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— Vo 0 ener 3 eilung. Be 


Ar. 282. Sonnabend, den 22. April 1876. 
Ar 2 Spiritus behauptet. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis —. 
hörfen = Telegramme. er April 43,2043 bz, u. G., April-Mat 43,40 bz. u. G., Mai 43,50 
(Schlußkurſe.) 3. u. G., Juni 44,20 bz. u. G., Juli 45,1045 bz., Auguſt 46,30 bz. 
Berlin den 22. April 1876. (Telegr. Agentur.) 55 8 ah 46,30 G., Oktbr. 46 bz. u. G. Loko obne Faß 42,20 
Not. v. 21. t. v. 21. 
Märkiſch⸗Poſen E. A. 20 — 20 50] Landwirthſchtl. B.⸗A. 61 — 61— 3 
Rn lat Bein 6475| 65 10| Bofen, Srrit-ätt.Gel. | >, — Produßten:Börfe. 
öln⸗Mindener E. A. 960[Reichsgank . . - - 13 ] Magdeburg, 20. April. Weizen 00-20 M., Roggen 160-180 
Rheiniſche E. A... 112 40113 60] Disk. Kommand.⸗A. . 110 50.113 25 4 Be e., Roggen „ 
Bberſchleſiſche E. A. 197 75130 — Meininger Bank dito. 70 25 79 40 Gere 170-200, Hafer 175190 pro 1000 Kllogr, 


4 k tbabn 212 215 [Schlef. verein... 83 — 83 — Berlin, 21. April. Die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus 
Deſtr. Noppweſ F 5 = per 10,000 pCt. (per 100 Liter a 100 pCt.) nach Tralles, frei hier 


Oeſterr. Banknoten . 167 ---1169 —Neden hütte 250 250 ins Haus geliefert, waren auf hieſigem Platze am 
Nuſſ.Bod.⸗Kr.⸗Pfobr. 85 75 85 75 Dortmunder Union 650 780 13. April Mark 45,0 —44,8 

oln. 5proz. Pfandbr. 7650) 76 750 Königs- u. Laurahütte 55 90 58 — 15 z = 44,8 ] 

of. Provinzial⸗B.⸗A. 9740) 97 400 Poſener Apr. Pfandbr. 9460 9470 18. = =  44,7—46,6 bz. ohne Faß 

ſtdeutſche B.⸗A. .. 85 50 85 50 1. 5 5 1103 z. ohne Faß. 

Berlin, den 22. April 1876. (Telegr. Agentur.) 21. = -» 44,3 
er 5 Not. v. 21. Br e Not. v. a Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
eizen matter, Kündig. für Noggen — Marktpreiſe in Breslau am 21. il 1876. 
April⸗ Rai . 292 — 2903 —Kündig, fir Speitus 10000 20000 FDFVTCTTVTVCCCCTCCCCCCCCT 725 
EN an — 2 an 1 1 le Pro 100 Kilogramm 

Fl r. Staatsſchu 5 3 5 5 ; ; 

Noggen matt, of. neue 4% Pfdbr. 94 60 94 75 si AeNie⸗ PN 5 27 ne 
AprilMat . . . 149 501150 50fBotener Rentenbriefe 96 75 96 75 93 drigſt ſter x drigſt 2 a en 
Mer-Junt . 148 501149 50 Franzoſen 451 — 455 — je M 9. M. Pf M. Pf. Me Pf N. 

ept. Skt. 151 —152 50 Lombarden 151 50155 5 7 15 M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 

Nüböl flau, 1860er Looſe. . . 93 25 97 25 Weizen, weißer 50720 40119 4017 — |16 — 
April Mit... 6090 62 20 Jtaliener .. . 70.10 70 40 rden gelber 1 711 4019.49] 16.20 118.50 
Sept. Ott. 62 — 63 Amerikaner . . 9 759 50 Gerste 15 1014 5014 10 13 70 

Spiritus matt, Oeſterreich. Kredit. 222 50 227 —Oerlie 15 14 2013 40 12 40 
100. 0.5 0 44 40 44 20 Türken . . . 10 40 1 280Erbfe 18 20 17 6017 2016 60 
Aprii⸗qgHa i . 44 60) 44 60üproz Numanjer 28 75 19 60 Er fen - 19 — |18 — 117 50 15 80 
Mai⸗Inn i: . 44 60 44 60Boln.Pimuid.-Pfandbr. 68 —| 68 25] Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 

Aug.⸗ Sept. 47 60 47 60[Nuſſiſche Banknoten 264 80,264 25 zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
afer. Oeſterr. Silberrente 55 50 56 25 Per 100 Kilogramm netto ein mittel ordinär 
April⸗Mai . . . 167 — 167 401 Galizier Eiſenbahn 77 — 77 40 Raps 8 5 2725 25 — 19 50 
MN Winterrübfen A ; 26 5023 50 19 | — 
Stettin; den 2. April 1876. (Telegr. Agentur.) een - N a 50 2 | 3 15 = 
Not. v. 21. Not v. 21.2 2 8 Bi ai wir Fr 
Weizen weichend, Rübal flau, Schlaglein RE 17-1511! 
April⸗ Mai. 201 — 207 —| April⸗ Mai. 61 — 62 — Rapskuchen unverändert, pro 50 Kilo, ſchleſiſche 7407,60 M. 
ai⸗ Juni 206 --206 - Herbſt .. 61 — 62 — Leinkuchen mehr offerirt, pro 50 Kilo 9,10—9,70 M. 
Herbſt . . 209 —211 [Spiritus matt, Lupinen, beſſere Qual. mehr beachtet, pro 100 Kilogr., gelbe 9,30— 


Roggen flau, oko 44 50 44 4011,10 Mk., blaue 9,30 — 11,20 Mk. 
April⸗MRMai . . 140 50145 - April⸗Mai .. 44 30 44 30 Thbymoths ſehr feit, pro 50 Kilogr. 36—39—42 Mk. 
ai⸗Juni . . 143 5015 —-] Mai⸗Juni . . 44 30 44 30 Heu 3,60 —4,10 Mk. pro 50 2 5 
bft 14 50,148 —Juni⸗Juli . 45 30 45 40 Roggenſtroh 39—41 Mk. pro Schock à 600 Kilogr. 
Hafer, April⸗Mai 174 —170 - [Vetroleum, Herbſt 11 75 11 75 Kündigungspreiſe für den 2. April: Roggen 146,50 —46 M., Weizen 
f 188 Mk., Gerſte —, Hafer 176 M., Raps 290 M., Rüböl 62 Mk. 


2 Spiritus 43,60 M. (Br. H.⸗Bl.) 
Pörſe zu Pofen. 40 BER: 1 n bon e ie 

; f 1 ; — — Roggen 141 .— Erbſen, Koch- 168— 
Poſen, den 22. April 1876. [Amtlicher Börſenbericht. Futter 150159 Mk. — Gerſte, st oße 142101, Heine 143151 Me. 
Geſchäftsabſchlüſſe ſind nicht zur Kenntniß gelangt. Hafer 156—172 Mk. — Lupinen, blaue 106—115 Mk. — Saat⸗Wicken 


a Tr 226 Mk. (Alles per 1000 Kilo nach Qualität und Effektivgewicht.) 
[Produktenverkehr.] Nach anfänglich regnexiſchen Tagen [Privatbericht.] Spiritus 43 Mk. per 100 Liter à 100 pCt. 
hatten wir ſodann ununterbrochen ſchönes Wetter. — Die Zuführen ::; 

an Getreide haben ſich etwas verſtärkt. Die Kaufluſt war nicht on. / = = = 

berfich 189 We 1 besen inz 852 e en 5 u. länge Staats- und Volkswirthſchaft. 

en, 202—182—172 47 oggen un erſte haben ſi ehauptet, i 5 5 

er 156148140 M., 1 155143140 M., Hafer 12 — Die ſiskaliſchen Kohlengruben im Saar⸗Revier. Die 

höher zu ſtehen, 180—156—152 M. Die übrigen Cerealien blieben Err Kobe der fiskaliſchen Gruben hat im Monat März 7,320,270 

unverändert, Buchweizen 135—130 124 M., Kocherbſen 180— Str. Kohlen betragen. Gegenüber den beiden Vormonaten ergiebt 

172165 M., Futtererbſen 152—150—146 M., Wicken 220200 dies eine Verminderung von 188,860, beziehungsweiſe 295,440 Ctr., 

bis 190 M., 1 55 Lupinen 1 M., blaue Lupinen 86— 9 ge) ih Ten GT 5 Rede 8 N 
— 80 M. (Alles pro 1000 Kilo), Kartoffeln 30—27,50—25 M. rufen worden UL. naufhortt Regengüſſe in der zweiten 

5 1280 ailo) weiße Kle 180 38. 90 83 f. rothe 706358 M.] Halfte des Februar und zu Aang März brachten dieſer Grube 


. ö = ie bisher, Weizenmehl Nr. 0 u. —lilnämlich fo bedeutende Waſſerzugänge, daß die vorhandenen Ma⸗ 
e hl Nr 5 8 i en 3 ſchinenkräfte zur Bewältigung derſelben nicht mehr ausreichten; am 
„Noggenmehl Nr. 0 u. 1 13, . 1 d ilch. 13. März kam hier die Förderung, nachdem ſie ſchon mehrere Tage 
Das Termingeſchäft in Roggen zeigte andauernd eine matteſſtar ee ung, - em. ; 
Tendenz und Beute nach wie vor gußerſt ſtill. Nur ein kleiner Poſten Br ae er A daß pie 5 Erſt mit dem 31. 
a in zur Kündigung, Ab nen konnte Der Umftund, daß die Betriebsſtörung A ee eit 
iritus iſt reichlich zugeführt worden. bzüge fanden nicht]. 20: .. 5 F l A IE : t 
ſtatt. 5 Bei ruhigem Handel died faſt während des ganzen Verlaufs age 3 Ban cen LET, 5 Pen ausfallende 
der Woche eine matte Stimmung vorherrſchend. Ankündigungen eienr Eiſenbabn = Brnber Anigermaßen racelng rag 
wurden in mäßigen Poſten bewirkt. u liefern, — at a 1 18 ſowohl im 
, % 8 . Januar als im Februar in Folge der Unterbrechung des Schiff⸗ 
Poſen, den 22. April 1876. [Börfenbericht.] Wetter: ſchön. fahrtsverkehrs nicht ganz 7 Mill. Str. erreicht hatte, Sp in 3 Walz 
Roggen eſter. Gekündigt — Ctr.: Kündigungspreis — perſauf 7,295,673 Ztr. geſtiegen. Die Zunahme des Abſatzes fällt lediglich 
April April⸗Mai u. Mai⸗Juni 152,50 G. u. B., Juni⸗Juli 152 bz. u. auf die zweite Hälfte des Monats und wäre weit bedeutender ges 
G., Juli⸗Auguſt 154 bz. u. G. weſen, wenn nicht die Eröffnung der Schifffahrt durch die Ungun 


o 


des Wetters in ganz unerwarteter Weiſe ſich verzögert hätte. 
ochfluthen der N welche von Mitte Februar bis zum letzten 
Drittel des März angedauert haben, geſtatteten erſt am 18. und 19. 
letztgenannten Monats die Aufſtellung der Wehre in der kanaliſirten 
Strecke zwiſchen Louiſenthal und Saargemünd. Unter Hinzurechnung 
der Froſtperiode vom 6. Dezember bis Mitte Februar, während 
welcher nur in der kurzen Friſt vom 28. Dezember bis 7. Januar die 
Schifffahrt möglich war, ergiebt ſich demnach für den verfloſſenen 
Winter eine Unterbrechung der Schifffahrt von mehr als drei Mo⸗ 
naten. In dem 1. Ouartal des laufenden Jahres haben die fiskaliſchen 
Saargruben einen Geſammtabſatz (exkl. Selbſtverbrauch) von 
20,314,146 Ztr. Kohlen gegen 20,061,199 Ztr. im Jahre 1875 
(19,023,107 Ztr. im Jahre 1874 und 19,884,022 Ztr. im Jahre 1873) 
erzielt, und zwar betrug: 1876 1875 
Ctr. Ctr. 


14,352,253 13,949,790 
958,190 1,353,010 
2,178,278 2,622,209 


der Eiſeubahn⸗Abſatz 
die Schiffsverladung 
der Land Aang 
der Abſatz an die bei den Gruben ge⸗ ES 

legenen Coaksanſtalten .I. 2825425 2,836,130 

Summe 20,314,146 20,061,199 

Die Kohlenvorräthe, welche faſt ausſchließlich in den Kanalmagazinen 

lagern, waren Ende März annähernd dieſelben, wie zu Anfang des 

onats, indem das bis zum 20. März andauernde Wachſen der⸗ 

ſelben um ca. 230,000 Ctr. durch ſtarke Abfuhr aus den Magazinen 
bis Monatsſchluß wieder ausgeglichen wurde. 

i Die Vorgänge auf der General⸗Verſammlung der 
Kaſchau⸗Oderberger Eiſenbahn. Wir haben ſchon telegraphiſch 
die in ſo ſonderbarer Weiſe und aus noch ſonderbareren Motiven 
erfolgte Aufhebung der Generalverſammlung der Kaſchau⸗Oder⸗ 
berger Bahn gemeldet. Heute nun liegen nähere Berichte über die 
Verſammlung — ſoweit ſie überhaupt ſtattgefunden bat — vor und 
aus dieſen Berichten läßt ſich eben nur von Neuem erſehen, wie 
plump das ganze Manöver gegen deutſche Kapitaliſten angezettelt 
war. Man hat es hiernach mit einem Gewaltakt magyg⸗ 
riſcher Wirthſchaft gegenüber dem deutſchen Kapitale 
zu thun, der in ſeiner Art ſich den Vorgängen bei der Ungariſchen 
Oſtbahn kühn an die Seite ſtellen kann und nur inſofern nicht ſonder⸗ 
lich überraſcht, als ja der Präſident und ein Theil der Verwaltungs⸗ 
rathsmitglieder bei dieſen beiden Bahnen aus denſelben Perſonen 
ſtehen. Der Verwaltungsrath hatte mit Gewißheit darauf gerechnet, 
lediglich gute Freunde um N verſammelt zu finden und als er ſich 
in dieſer Erwartung getäufcht d i ie 
thige Zweidrittel-Majorität der anweſenden 4500 Aktien zu verfü 
griff er zu dieſem feinen one und ließ durch Dr. 
den Antrag ſtellen, die Generalvperſe ö e 

ormfehlers vertagt werden. Aktionär Born (Berlin) erklärte 

taunen, daß ein Kollegium ſolcher Männer, die gegenwärti 
Verwaltungsraäth bilden, derartige Fehler begehen konnte. Er glaubt 
übrigens, daß eine Majorität für die Anträge des Verwaltungsrathes 


en, 


weder jetzt noch 1 vorhanden ſein werde und beantragt, über die Jougnne und 


Motion Herz zur Tagesordnung überzugehen. Nach einigen 
Bemerkungen der Aktionäre Kunvary und Ludwig Schönberger 12 


thung zurück und erklärt beim Wiedererſcheinen de 
als Vorſitzender: Der 6 
Verſammlung für un ee einberufen, löſe daher oo auf. Der 
B. B. C.“ A 0 hierüber wie folgt: Wie es ſcheint, 


Sinne des Antrages Herz zog ſich der ee zur Bera⸗niſtrator Grünberg aus Breslau. 


enen Vorgehen gegen deutſches Kapital und deutſche Intereſſen neben 
Ser e auf Anſtand und geſchäftliche Moral auch ſchließlich 
jedes Se hl dafür verloren, welch ein ae testimonium pau- 

ertatis ſie ſich mit jenem Beſchluſſe vor der geſammten deutsch 

apitalswelt ausgeſtellt haben. Die Kaſchau-Oderberger Bahn wird 
ja na 


mag denn der Herr Baron Vay und feine offenen und verſteckten Naglo mit Familie aus Poſen. 


Konſorten nur ſicher ſein, daß das deutſche Kapital ſich genau der 
Willkürlichkeiten entſinnen wird, denen es in einem Theile ſeiner Ver⸗ 


treter gerade bei der Kaſchau⸗Oderberger Bahn ausgeſetzt geweſen iſt.] E 


S Dresden, 21. April. 
Guſtav Bobrecker.] Er 1 
15 die Landleute mit der Feldbeſtellung derarti 


[Produkten⸗ Bericht 
ö zu thun, daß die 

ufuhren völlig aufgehört haben. Angeregt dur 
eſten Berichte und durch die geringen infte N 
an der heutigen Börſe ein ziemlich reges Geſchäft in feinen Sorten 
von Weizen und Roggen; untergeordnete Qualitäten bleiben ſchwie⸗ 
riger verkäuflich. In Gerſte iſt in Anbetracht der warmen Witte 
rung nur ganz feine Waare plazirbar. Futtergerſte und Hafer ver⸗ 
kehrte in feſter Stimmung. Mais bleibt wenig gefragt. Das Mehl⸗ 
eſchäft war ohne größere Umſätze, da die Könſumenten abwartende 
Stelung einnehmen. Ich notire: 


Weizen weiß. 8 203—222 M. 18 
85 gel EEE 1 1 5 
oggen poln. — 1 
do. uff. 150—165 „ J 3 
Gerſte Brauw. 168186 „ en 
do. Futterw. 136146 „ \ 8 
Witte 8 165180 „ 25 
Wer — — „ 2 
Erbſen Kochw. ö 
Mas 8 
c e 2 
Leinſaaunt — — 


* Wien, 21. April. Wochenausweis der geſammten Lombardiſchen 
Eiſenbahn vom 8. bis zum 14. April 1,337,290 Fl. gegen 1,406,452 Fl. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Poſen. 


Diel der ent 


ſah und nicht ſicher war, über die nö⸗ ßen. 


Herz Stud. Laich aus Leipzig. Stud. phil. Ji 1 
verſammlung möge wegen dieſes Weiß aus Rudau. Die Holzhändler Hirthe aus Kozielskt 
einſ[Lebus. Beamter Kelm nebſt 
enſaus Buk, Genſch aus Magdeburg. Bohrmeiſter Schmidt aus 


elben Baron Vayſburg, Händler aus Remſcheidt, Wolfſohn aus Neuſtadt bei 
betrachtet die en Schwarz aus Danzig, Schuhmacher aus Hannover. 


3 Angert aben] Bauunternehmer Otto Schneider aus Kempen. 
die ungariſchen el vom Verwaltungsrathe in ihrem vielverſchlun⸗aus Wongrowitz. Fabrikant Krug aus Berlin. 


chſtens wieder an den Geldmarkt zu appelliven haben und da W. Dorn aus Brieg, Friedemann, Rawitſch aus Breslau. 


urch die auswärkigenſberg. 
ahnankünfte entwickelte ſichſtechn. Felir Moral aus Berlin. 


nahme 69,156 Fl. Bisherige Mindereinnahme feit 1. Januar d. J. 


823,530 Fl. 


* RVetersburg, 21. April. Die ruſſiche Reichsbank exhöht von 
Prot ab den Wechſeldiskont auf 6%, den Lombardzinsfuß auf 7% 
Prozent. 


— .. k—— 
Lokales und Provinzielles. 


Poſen 22 April. 


r. Arbeiter⸗Auswanderung. Geſtern reiſten wiederum gegen 
150 Arbeiter, größtentheils aus der Gegend von Gneſen und Mo⸗ 
gilno, mit der Bahn nach Frankfurt und Sorau, um dort Arbeit zu 
ſuchen. Einige von ihnen erklärten auf Befragen, daß fie Niemand 
beredet habe, del ſie vielmehr aus eigenem Antriebe auf's Gerathe⸗ 
wohl reiſen, weil ſie hoffen, dort Arbeit zu finden. Andere erklärten, 
daß ſie von Seelenverkäufern beredetworden find, nach Br as 
jilien auszuwandern, daß fie jedoch dieſen Einflüſterungen kein 
Gehör geſchenkt haben. Die Ehrenmänner, welche ſich bemühen, für 
Geld Braſilien zu bevölkern, ſollen in Verzweiflung darüber ſein, daß 
viele kräftige Männer ſich in der Nähe der Heimath Arbeit ſuchen 
und nicht die geringſte Luſt zeigen, nach dem — ihnen angeprieſenen 
Eldorado zu ziehen. 

r. Diebſtahl. Einem Fleiſchermeiſter auf der Saudſtraße wurde 
geſtern aus unverſchloſſenem Hausflur vom Treppengeländer eine 
große gehäkelte Tiſchdecke geſtohlen. 


Anugekommene Fremde 
22. April. 


Mylius Hotel de Dres de. Die Rittergutsbeſ. Mathes 
aus Jankowice, Itzig aus Rawitſch. Direktor Reiß aus Breslau. 
Die Kaufleute Gottſchalk aus Breslau, Scherz, Richter aus Berlin, 
Soyka aus Trautenau, Nathan a. Magdeburg, Schacht a. Iſerlohn. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. v. Miecz⸗ 
kowski aus Ciborz. v. Radonski aus Stargard, v. Kurnatowski aus 


e⸗[Owinsk. Direktor Dr. Au aus Zabikowo. 


8 115 ae Ho Ei ee a ante GE aus 
erlin, Erdmann aus Breslau. Gutsbeſitzer Polczynski au reu⸗ 
Baumeiſter Ritſches aus Königsberg. 8 ie 
Grätz's H chen Hauſe (vorm. Krug.) 
Jüttner a. Königsberg. Pfarrer 
le ski, Müller a. 
amilie aus Grabow. Die Bürger Katz 


otel zum Deut 


Kaufmann Raczke aus Buk. Viehhändler Schieke aus Sarne. 
Buckow's Hotel de Rome. 
Sohn aus Lenartowice. . v. Reichenberg a. 

Aſſeſſor Rüchel aus Hannover. Verſicherungs⸗In peltor 

amburg. Brauereibeſitzer Nabel aus München. Admi⸗ 

Die Kaufleute Hermſen a. Mane, 

inne, 


erlin. 
teubert aus 


Tilsner's Hotel Garni (Nachfolger Vogelſang.) 
Dr. phil. Schlüter 
N ig aus Die Kaufleute Si⸗ 
korski aus Wongrowitz, Pawloski aus Zerkow, Schamotulski a. Ple⸗ 
ſchen, Kohlmann aus Breslau, Werner aus Stettin. - 
charffenbergs Hotel. Die Kaufleute Schweitzer aus 


en] Breslau, Ad. Borchard aus a aus Cottbus, Gebrüder 


Laurer aus Berlin, Ad. Bach aus Berlin, Rettelbuſch aus Br 
rau 

. Referendar Kab aus Marienwerder. 

zehrer Kraner nebſt Frau aus Poſen. Dr. Schüßer aus Breslau. 

Zimmermeiſter Schmidt aus Wollſtein. Fabrikant W. Weſtip aus 

Elberfeld. Buchhändler Dittmer aus Berlin. ö 

Langner's Hotel Garni. Die Kaufleute C. v. Sla⸗ 


vonſwinski aus Br ra, 8 Leipzi d. Eckar 0 
In Folge des anhaltend ſchönen Wetters a a9 berg A 


8 hildberg, Neubert aus Bromberg. 
Carl Thilo aus Schroda. 


n 8 Geometer 
Realſchullehrer Dr. Tiburtius a. Königs⸗ 
Reallehrer Dr. Koch aus Züllichau. Lucke aus Züllichau. Stud. 
0 and. theol. H. Bernin aus Berlin. 
F. Waſowicz aus Buk. Bauunternehmer Guſtav Grauer a. Kaſſel. 
Referendar Dr. Galli aus Trachenberg. 


ELTERN STR TER SEC TER UDSSR LT EEE ERST EUETETNEN 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Guben, 22. April. In der heute hier abgehaltenen Generalver— 
ſammlung der Märkiſch-Poſener Eiſenbahn-Geſellſchaft ſind in den 
Verwaltungsrath gewählt worden Dr. Reinhardt Hardt v. Tiede⸗ 
mann. Die Dividende wird auf den Kupon 1875 gezahlt. Der An⸗ 
trag auf Verlegung der Verwaltung nach Poſen iſt zurückgezogen. 

(Privatdepeſche der Poſener Zeitung.) 

Glasgow, 22. April. Heute Morgen iſt hier eine furchtbare 
Feuersbrunſt ausgebrochen; die Hauptverkehrsader der Stadt, 
Buchananſtreet, wo die meiſten Magazine ſich befinden, ſtehen invollen 
Flammen. Bisher iſt das Feuer noch nicht bewältigt. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


ſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochen⸗Minder⸗Ein⸗ 


eipzig. 
Rittergutsbeſitzer Lieutenant 


